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An den Zwischen-Dienstagen wird geplaudert, kleinere De-
klamationen geboten; es wird ein Jdsschen geklopft oder ein
Rétselraten durchgefiihrt. Oft wird auch gesungen, wozu die Klub-
schule Liedertexte zur Verfligung stellt.

An schonen Sonntagen werden Spaziergidnge und Ausfliige in
die nihere und weitere Umgebung der Stadt unternommen, an
denen jeweilen 615 Personen teilnehmen.

Im November 1953 meldeten sich acht Frauen zum Besuch
eines Bastelkurses, in dem Stofftiere und Puppen hergestellt
wurden.

Vor Weihnachten wurden Strickarbeiten iibernommen und
diese mit Wische und Kleidungsstiicken an die Pfarrdmter von
armen Berggemeinden versandt. Kranke Mitglieder werden besucht
und mit kleinen Geschenken bedacht, wofiir sie sehr, sehr dankbar
sind.

Lektire steht reichlich zur Verfiigung, doch macht niemand
davon Gebrauch, da immer grosser Betrieb herrscht. Zu den Ver-
anstaltungen erscheinen regelmissig 60—120 Personen.

Jeden Herbst wurde eine Carfahrt unternommen, 1953 nach
Amden, 1954 nach dem Schwarzenberg. An diesen I'ahrten nahmen
110 Mitglieder teil.

Weihnachtsfeiern wurden durchgefiihrt, zu denen die Mitglieder
kleine Geschenke brachten, die dann verlost wurden.

Schlussbetrachtung: Sah man am Einfithrungsabend viel ver-
bitterte, vergrimte und vereinsamte Menschen, so hat sich das
heute total gedndert. Neue Bekanntschaften werden geschlossen,
sogar Ireundschaften entstehen und manche Mitglieder erklaren,
dass sie den kommenden Dienstag vor Ungeduld kaum zu erwarten
vermogen. Ueberall sieht man frohe Gesichter. Es ist, als ob die
Leutchen eine zweite Lebensbliite durchmachen.

Das Blithen und Gedeihen der Institution ist zum grossen Teil

dem grossziigigen Entgegenkommen der Klubschule zu verdanken.
A. Wolf

st nicht jede Stufe, die man augenblicklich aufwirtssteigend be-
tritt, ein Gliick? Und ist nicht der Treppenabsatz, auf dem man
einen Moment still hdlt und sich nochmals fasst und alles zusam-
menfasst, eine Seeligkeit? Wilhelm Raabe

45



	[Sprüche]

